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Vorbemerkung

Die technologischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen der Bundessta-

tistik haben sich in den letzten Jahren entscheidend verändert. Dies wird

u. a. deutlich an so wichtigen Einf1ußfaktoren wie

- dem Informationsbedarf der Benutzer amtlicher statistischer Daten,

der in den letzien Jahren erheblich gestiegen ist,
- der Auskunftsbereitschaft der Befragten bei amtlichen statistischen

Erhebungen, die in den letzten Jahren nachgel-assen hat,

- den Informations- und Kommunikationstechniken, bei denen ein
immenser Fortschritt in den letzten Jahren eingetreten ist,

- den finanziel-len Bessourcen der Statistischen Amter, die zu-

nehmend Bestrj-ktionen unterworfen sind,

- der datenschutzrechtlichen Entwicklung, die in den letzten Jahren

entscheidenen Einfiuß auf die Abwicklung von statistischen Erhe-

bungen genommen hat.

Die sachgerechte Anpassung des Systems der Bundess'batistik an die sich wan-

delnden Rahmenbedingungen muß als wichtiges Ziet der Arbeit im Statistischei
Bundesamt angesehen werden. Die methoden- und verfahrensbezogene Forschung

un6 Entwicklung stel-It in diesem Zusammenhang ein wesentliches Instrument

der Anpassung dar

Damit die Forschungs- und Entwicklungsbemühungen möglichst optimale Ergeb-

nisse bringen, müssen sie geplant umgesetzt werden. Dazu ist es erforderlich,
die verschiedenen Forschungsprojekte synoptj-sch zu beschreiben, aufej-nander

abzustimmen sowie mit den verfügbaren personellen und finanziellen Bessourcen

nach einem Prioritätenkatalog in Einklang zu bringen.

AIs Ergebnis dieser Planungsüberlegungen ist der Forschungsgesamtplan des

Statistischen Bundesamtes entstanden. Er en'r,häl-t alle Forschungs- und Ent-

wicklungsprojekte, in denen innovativ und unter Einsatz wissenschaftlich aus-

gebildeten Personals Fragestellungen bearbeitet werden sollen, die der lrJei-

terentwicklung der Methoden und Verfahren der Bundesstatistik dienen. Diese

Tätigkeiten sind nj-cht immer mit der Entwicklung neuer Methoden und Verfah-

ren statistischer Erhebung, Aufbereitung, Weiterverarbeitung und Darbietung

gteichzusetzen, sondern können auch die neuartige VerknÜpfung bzw. Anwendung

bereits verfügbarer Methoden und Verfahren bedeuten.



In den vorliegenden zweiten Forschungsgesamtplan sind'nur solche Projekte
eingegangen, die im Hinblick auf die übergeordneten Zielsetzungen der Bun-

desstatistik mindestens als wichtig eingestuft wurden und von den zuständi-
gen Stellen im Statistischen Bundesamt auch im Planungszeitraum 1987 bis
1991 in Angriff genommen werden können. Laufende Arbeiten zur Weiterent-
wicklung der Methoden und Verfahren, die in untrennbarem Zusammenhang mit
der inhaltlichen Vorbereitung von Bundesstatistiken stehen, sind nicht in
den Forschungsgesamtplan aufgenommen worden.

Der vorliegende Forschungsgesamtplan enthäIt neben einigen vorangestellten
synoptischen Übersichten zu jedem Forschungs- und Entwicklungsprojekt eine
Skizze, in der

- das ZieI des Vorhabens

- der Aufbau des Projekts
- das erwartete Ergebnis
- der Beginn, die Dauer und der Aufwand des Projekts
- die Priorität des Projekts
- die Verbindungen zu anderen Vorhaben des Forschungsgesamtplans

beschrieben werden. Er gibt damit einen kurzgefaßten Überblick Über die
methoden- und verfahrensbezogenen Forschungs- und EntwicklungsbemÜhungen

des Statistischen Bundesamtes im Planungszeitraum 1987 bis 1991.

AIs Anhang zum Forschungsgesamtplan ist eine Liste der Forschungsvorhaben

beigefügt, die vom wissenschaftlichen Beirat zur Volkszählung und zum Mikro-
zensus zur methodlschen und verfahrensbezogenen tr'leiterentwicklung dieser
beiden Erhebungen bisher angeregt worden sind. Diese Vorhaben werden aIIer-
dings ganz überwiegend von anderen Stellen außerhalb des Statistischen Bun-

desamtes bearbeitet.

Der Forschungsgesamtplan ist als amtsinterne Unterlage konzipiert. Die
nächste Forbschreibung des Plans ist für Anfang 1988 vorgesehen.
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|.2 Forschungsprojekte nach AbteiIungen
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T 7 A ORR Pfost

2 Z A ORB Pfost

4

Abteilung Z

Direkte Gewinnung von
bunde sstatistischen
Daten aus dem betrieb-
Iichen Rechnungsv{esen

Einsat zmöglichkeiten
von Telefoninterview-
verfahren

d
Nr

wichtig

wichtig

Prioritäts-
stufe

Bezeichnung des
Forschungsproj ektsEinheit/ Proj e ktleiter



Nr

L I A ORR Knoche

2 I A RR Dr. Gnoss

3 I A RD Hörner

5

Abteilunq I

Entwicklung eines ano-
nymisierten Mikrodaten-
files für wissenschaft-
Iiche Zwecke

Verfügbarkeit von all-
gemein zugänglichen
Registern bzw. Adreß-
dateien fÜr Statistiken

Möglichkeiten der ver-
besserten statistischen
Berichterstattung Über
Dienstleist ungen

überaus wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

[rioritäts-
stufeEinheit / Proj ektleiter BezeIEhnung des

Forschungsproj t§§_



t II A HD Schmidt

2 II A RD Schmidt

3 II A RD Schmidt

4 II A RD Schmidt

5 II A RD Schmidt

6 II A RD Schmidt

6

Abteilung II

Alternative Stichproben-
pIäne für kleine Stich-
proben

Entwicklung des Auswahl-
plans für die Vorrats-
stichprobe aus der VZ
1987 und der MZ-Auswahlen
ab 1989 unter Berück-
sichtigung der Ergeb-
nisse der MZ-Testerhe-
bungen

Weiterentwicklung und
Verbesserung der Prog-
nosemethode für Ernte-
erträge auf der Basis
von Witterungsdaten

Möglichkeiten der stich-
probenweisen Erfassung
bei einer Dienstlei-
stungsstatistik
Vergleich verschiedener
Verfahren zur Analyse
von Zeitreihen

Stichprobenmethodische
Untersuchungen zur
Regionalisierung bei der
Kosten strukt urerhebung
im Bergbau und im Ver-
arbeitenden Gewerbe

Auswirkungen umfang-
reicher AusfäI1e auf
die Ergebnisse von
Statistiken

Auswahl und Erprobung
vorhandener Software zur
Realisierung von STABIS

fnteraktives,Nachbearbei
ten von Grafiken

sehr wichtig

überaus wichtig

wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

7 BD Schmidt/
LRD Dr. Kühn

I II C LRD DT KÜ hn

]IA
IIC

Lfd
Nr. Einheit/ Proj ektleiter Bezeichnung des

Forschungsproj ekts
Prrorrtäts-

stufe

I II C LRD Dr. Kühn sghr wichtig
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10 II C LBD Dr. Kühn

t7 II C LRD Dr. Kühn

t2 II C LRD Dr. Kühn

13 II C LRD Dr. Kühn

Abteilung II

Lead-1ag Untersuchungen
bei Zeitreihen

wichtig

Anonymisierung von Ein-
zelmaterialien durch zu-fäIlige Aggregatio n unte
Verwendung unterschied-
licher Abstandsbegriffe,
Auswirkungen auf den
In format ionsgehalt

sehr wichtig

Automatisierte Anonymi-
sierung bei quanti.ta-
tiven Merkmalen mit
Dominanzfun ktion

sehr wichtig

Robuste Schätzverfahren sehr wichtig

Prioritäts-'
stufe

Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

Lfd.
Nr. Einheit / Proj ektleiter



Einheit/ Proj ektleiter Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

Prioritäts-
stufe
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Abteilung III

t

Nr

t

2

III C RD Dr. Stahmer

III C RD Dr. Stahmer

3

4

III C BD Dr. Stahmer

III D LBD Eu1er

5 III D LRD Euler

6 III D LBD Euler

7 III D OBR Schemmel

III B OBR
VIII C ORR

Schoer/
Becker

I III B ORR Dr. Schoer

10 III B OBR Hartmann

L! III B 0BB Eichmann

1.2 III B ORR Dr. Schü]er

Ansätze zur Aufstel-
Iung von Satelliten-
systemen zu den VGR

Möglichkeiten und
Grenzen ei-ner stati-
stischen Erfassung
der Schattenwirtschaft

Konzepte zur statisti-
schen Erfassung der
Ha usha ltsprodu kt ion

Erhebung über den Ver-
brauch von Nahrungs-
und Genußmitteln

Erhebung über Zeit-
budgets

Erweitertes System
von Kennzahlen am
Aktienmarkt

Gesamtgliederung für
offenzulegende Jahre
abschlüsse und Kon-
zernabschlüsse

Monatliche Erwerbs-
tät igenschätz ung

Ge s amtwirt s ch a ft I iches
Arbeitsvolumen

sehr wichtig

sehr wichtig

wichtig

überaus wichtig

überaus wichti-g

sehr wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

S

Dr
Dr

I

Die Wohnungsvermietung
in der Gliederung nach
Eigentümersektoren in
den VGR

Behandlung der Versi-
cherungsunternehmen in
der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung
(vGR)

Haushaltseinkommens-
schichtung in tiefer
sozioökonomischer GLi
derung in den Volkr -
wirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen

Erstellung eines Sa-
tellitensystems für
Umweltschutz

sehr wichtig

wichtig

sehr wichtig

t3 III C BD Dr. Stahmer sehr wichtig



Nr

7 IV A RD Strohm

2 IV B Dr. Sangha

3 IV E RD Spies

4 IV E BD Spies

5 IV D 0BB Radermacher

I

Abteilung IV

Möglichkeiten von
Kalenderbereinigungs-
verfahren
Möglichkeiten und Pro-
bleme einer statisti-
schen Erfassung von
" produktionsbezogenen
Dienstleistungen" aus
der Sicht der Produk-
tionsstatistik
Ansätze zur statisti-
schen Erfassung von
Recycling-Prozessen

Ansätze zu ei-ner koor-
dinierten Auswertung
von Umweltmeßdaten

Pilotstudie: Stati-
stisches Bodeninfor-
mationssystem

überaus wichtig

wichtig

r,vichtig

wichtig

überaus wichtig

Prioritäts-
stufe

Bezeichnung des
Forschungsproj ektsEinheit / Proj e ktleiter



Nr

t V D RR Bierau

2 V D RR -Bierau

3 V D RR Bierau

4 V D BD Dr. tnJoell<e

5 V C ORB Braun

6 V A BD Dr. Haßkamp

10-

Abteilung V

Schätzung des Gefahr-
gutaufkomnrens und
sei-ner Struktur

Erschließung außenhan-
dels- und produktions-
statistischer QueIlenfür verkehrsstatisti-
sche Darstellungen

" lrJitt erun g s b ere in i-
gung" des Unfa.llge-
schehens, Quantifi-
zierung des Einflus-
ses meßbarer lnJetter-
daten auf die UnfaII-
entwicklung

Untersuchung des see-
wärtigen Außenhandels
der Bundesrepublik
Deutschland unter
Verwendung ausländi-
scher und internatio-
naler Quellen

Aufbau, Führung und
Auswertung einer Un-
ternehmensdatei im
Handel und Gastgewerbe

Berechnung von Kauf-
wert-Indizes für land-
wirtschaftlich ge-
nutzte Flächen

überaus wichtig

überaus wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

überaus wichtig

wichtig

Einheit / Proj e kt leiter Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

Prioritäts-
stufe
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Abteilunq VI

Berechnung eines Preis-
index für Compter

überaus wichtig

Nr

t

2

VI A RD Angermann

VI A RD Angermann

3 VI B RD Hake

4 VI B RD Hake

5 VI C RD Bergmann

Konzepte der Einbe-
ziehung der Eigennut-
zung von Wohnungen in
den Preisindex für
die Lebenshaltung

Vergleich des Lohnsum-
men- und des fndivi-
dualverfahrens zum
Nachweis der Entwick-
Iung von Arbeitneh-
merverdiensten

Direkte Gewinnung von
lohnstatistischen Da-
ten aus der be-brieb-
lichen Lohn- und Ge-
haltsabrechnung

Nutzung der Außenhan-
delsstatistik fÜr ver*
kehrs stat istische
Zwecke

sehr wichtj-g

sehr wichtig

wichtig

sehr wichtig

Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

Prioritäts-
stufeEinheit/ Proj e ktleiter



Nr

t VII C RD Schwab

2 VII D RD Dr. Hoffmann

3 VII B ORR Grillmaier

!2

Abteilung VII

Konzeption einer Stu-
denten verlaufs stati-
stik auf Stichproben-
basis

Auf- und Ausbau spe-
zieller problemorien-
tierter Statistikbe-
reiche, hier: Gesund-
heitsrisiken

Konzeption einer Exi-
stenz gründungsstati-
stik auf Basis der Um-
satzsteuerstatistik

sehr wichtig

wichtig

wichtig

Einhe it / Proj ektleiter Bezeichnung des
Forschungsproj ekts

Prioritäts-
stufe



Nr

t VIII B RD Bretz

2 VIII B RD Bretz

3

4 VIII C ORR Dr. Becker

VIII C ORB Dr. Becker/
III B ORH Dr. Sclroer

13

Abteilung VIII

Möglichkeiten und
Grenzen von Register-
auswertungen am Bei-
spiel der Einwohner-
datei

Ansätze zur Bestimmung
eheähnlicher Lebensge-
meinschaften

Monatliche Erwerbstä-
tigenschätzung

überaus wichtig

sehr wichtig

überaus wichtig

Entwrcklung eines me-
thodischen Konzepts
zur Schätzung von Er-
werbstäti-genz ahlen
nach Wirtschaftssek-
toren (Arbeitsort) so-
wie nach Kreisen auf
der Basis von laufen-
den Erhebungen

überaus wichtig

Bezeichnung des
Forschunqsproj ekts

Prioritäts-
stufeEinheit/ Proj e ktleiter
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2

Skizzen
der Abteilungen für ihre Forschungsprojekte
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2,7

Skizzen der Abteiluns Z



Abteilung Z

II. Aufbau des Projekts:
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Skiz ze

zum Projekt
"Direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten aus dem

betrieblichen Rechnungswesen "

I. ZieI des Vorhabens: Das Projekt soIl !'Jege aufzeigen, um Daten aus dem

betrieblichen Rechnungswesen besser für statisti-
sche Zwecke nutzen zu können.

t. Beschreibung der Anforderungen der amtlichen
Statistik an Unternehmen/Betriebe eines aus-
gewäh1ten Bereichs (insbesondere Produzierendes
Gewerbe )

2. Beschreibung der im Rechnungs!{esen der Unter-
nehmen/Betriebe dieses Bereichs verfügbaren
Daten

3. Abgleich der Anforderungen der Statistik mit
den fnhalten des Bechnungsb/esens mit den Zielen
a) der Anpassung des statistischen Programms

an die im Rechnungsrrresen verfügbaren Daten

b) den Ausbau des Rechnungsu,,esens mit dem Ziel,
die Anforderungen der Statistik erfüIlen
zu können

4. Darstellung alternativer Möglichkeiten der Daten-
lieferung der direkt aus dem RechnungsbJesen (ohne

manuell-e Zusammenstellung) gehronnen Daten

- auf Fragebogen

- auf maschinenlesbaren Belegen

- auf Disketten
- mit Datenfernübertragung

5. Erarbeitung von Vorschlägen zur Anpassung des

statistischen Progräßnri und zur Form der
Datenerhebung



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

V. Priorität des
Proj ekts:

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

17-

Die Studie sol-I einen Überblick Über dj-e Diskrepanz

der Anforderungen der amtlichen Statistik und den

aus dem Bechnungsh/esen direkt bereitzustellenden
Informationen geben und Vorschläge zur Harmoni-

sierung beinhalten. DarÜber hinaus soll-en alter-
native Verfahren der Datenerhebung untersucht

und bewertet werden.

1986
2 Jahr (e)
1 Personenjahr

wichtig

" Ei-ns atzmög1ich kei-ten von Telefoninterviewver -

fahren"

"Direkte Gewinnung von lohnstatistischen Daten

aus der betrieblichen Lohn- und Gehalbsabrechnung"



Abteilung Z

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

18

Skizze
zum Projekt

"Einsatzmöglichkeiten von Telefoninterviewverfahren"

Das Projekt soll die Einsatzmöglichkeiten telefon-
gestützter Interviewverfahren in der amtlichen
Statistik bei kleinen Stichproben prüfen, j-nsbe-

sondere in der Ausprägung computergestÜtzter Ver-
fahren (CATI: Computer assisted telephone
interviewing).

t. Beschreibung der Verfahren, ihrer typischen
Ausprägungen sowie der technischen Komponenten,

auch im Hinblick auf bereits durchgefÜhrte An-

wendungen i-n der ausländi-schen Statistik (2.8.
USA, Niederlande, Schweden)

2. Erarbeitung von Kriterien für den Einsatz von

Telefoninterviewverfahren im Hinblick auf
2.1 Fachliche Eignung (Art der Erhebung, Perio-

dizität, Größe des Berichtskreises, Umfang
des Fragenkatalogs, Art der Fragen, Aktuali-
tät und Qualität der Ergebnisse u.dgl.)

2.2 Wirtschaftlichkeit
2.3 Akzeptanz bei Befragten und Interviewern;

Belastung der Befragten
2.4 Datenschutz
2.5 technische Voraussetzungen (2.8. Ausreichend

hoher Telefonbesatz)
2.6 Ausbildung der Interviewer

3. Sichtung infrage kommender Statistiken nach den

unter 2 erarbeiteten Kriterien und Ableitung
geeigneter Ei-nsatzmöglichkeiten

4. Test des Verfahrens im Rahmen faufender Er-
hebungen
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5. Auswertung von Tests;
Vergleich mit Erfahrungen anderer Anwender

6. RückschlÜsse fÜr den endgÜltigen Einsatz
von Telefoninterviewverfahren

III. Erwartete Ergebnisse: Die Studie soII die erforderlichen Entscheidungs-

grundlagen fÜr den Einsatz von Telefoninterview-
verfahren in der amtlichen Statistik erbringen.

IV. Beginn, Dauer u
Aufwand des Pro

V. Priorität des
Proj ekts :

VI Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben

nd
je Skt

1986
2 Jahr(e)
2 Personenjahre

rvichtig

"Direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten

aus dem betrieblichen Rechnungswesen"
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2,2

Skizzen der Abteiiung I



-21 -

Abteilung I

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts: 7

Skizze
zum Projekt

"Entwicklung eines anonymisierten
Mikrodatenfiles für wissenschaftliche Zwecke"

Für wissenschaftliche Zwecke dürfen unter be-

stimmten Bedingungen Einzelangaben aus der amt-

lichen Statistik weitergegeben werden, wenn sie
nur mit einem unverhäItnismäßig großen Aufwand

an Zeit, Kosten und Arbeitskraft deanonymisiert
werden können.

Vor diesem Hintergrund soll die DurchfÜhrung

des Projekts dazu dienen,

- das Kriterium des unverhältnismäßig hohen Auf-
wandes einer Deanonymisierung zu operationa-
lisieren,

- die,Anforderungen daraus fÜr die Ausgestaltung
von Mikrodatenfil.es fÜr wissenschaftliche Zwecke

abzuleit,en und

- das Design für eine Wissenschaftsstichprobe, die
diese Anforderungen erfÜIlt, festzulegen.

Operationalisierung des Kriteriums des unver-
häItnismäßig hohen Aufwandes durch Vergleich
der Kosten verschiedener Informationsgewin-
nungsstrategien

Ableitung von Anonymisierungsanforderungen an

die Ausgestaltung von Mikrodatenfiles fÜr wis-
senschaftliche Zweeke aus dem Vergleich der

Kosten

Entwicklung eines Design fÜr eine Wissen-

schaftsstichprobe

2

3



III. Erwartete Ergebnisse:

IY. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts:

VI Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-22-

Das Projekt soll eine Liste klar definierter und
detaillierter sowie gestufter Anonymisierungsmaß-
nahmen erbringen, denen ein Einzeldatenbestand
mindestens unterzogen werden muß, um als faktisch
anaonymisiert gelten zu können. lllenn dies mög-
lich ist, sol1 - noch im Rahmen des projekts -
ein Mikrodatenfile beispielhaft entwickelt wer-
den.

1986
2 Jahre

Personenj ahr (e)

überaus wichtig

keine



Abteilung I

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts

III. Erwartete Ergebnisse:

-23-

Skizze
zum Projekt

"Verfügbarkeit von allgemein zugänglichen

Registern bzw. Adreßdateien
fÜr Statistiken"

ZieI des Vorhabens ist es, die VerfÜgbarkeit von

allgemein zugänglichen Registern bzw. Adreßdateien

festzustellen, ihre Qualität zu ÜberprÜfen und

Einsatzmögl5-chkeiten in der Bundessatistik aufzu-

zeigen.

1. Beschreibung allgemein zugänglicher Register

bzw. Adreßdateien

2. ÜberprÜfung ihrer Quatität (Vollständigkeit'
Genauigkeit, Aktualität) i

3. Möglichkeiten und Kondition'en einer Nutzung

für die Bundesstatistik

Das Projekt soll clie Möglichkeiten der Bundessta-

tistik aufzeigen, ihre Grundgesamtheiten bzwi Aus-

wahlgrundlagen aus leicht zugänglichen Quellen zu

verbessern. Es werden konkrete Vorschläge dazu

erwartet.

Anfang 1987
2 Jahre
7/4 Personenjahr mittlerer Dienst
1-12 Personenjahr gehobener Dienst
1- Fersonenjahr höherer Dienst

IV. Beginn,
Aufwand

Dauer und
des Projektes

V. Priorität des
Proj ekts: sehr wichtig
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VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben "Aufbau, Führung und Auswertung einer Unter-

nehmensdatei im Handel und Gastgewerbe,'

"Möglichkeiten und Grenzen von Registeraus-
wertungen am Beispiel der Einwohnerdatej-"



Abteilung I

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts: 7

III. Erwartetes Ergebnis:

IV Beginn, Dauer und
Aufvrand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-25-

Skizze
zum Projekt

"Möglichkeiten der verbesserten statistischen
Berichterstattung Über Dienstleistungen"

2

Entwicklung eines Konzepts zur Schließung von

Lücken in der statistischen Berichte::stattung
im Bereich der Dienstleistungen

Lückenanalyse anhand der vorhandenen stati-
stischen Informationen über Dienstleistungen

Entwicklung eines Konzepts fÜr eine Statistik
bei Dienstleistungsunternehmen
a) Entwicktung eines Konzepts zur Beschaffung

der Adressen von Dienstleistungsunternehmen
b) En'bwicklung eines Erhebungskonzepts

Das Projekt solI die Grundlage fÜr einen entspre-
chenden Gesetzentwurf fÜr eine Statistik Über

Dienstleistungen schaffen sowie die notwendigen

Konzepte zu deren DurchfÜhrung bereitstellen.

1986
2 Jahre
2 Personenjahr(e)

überaus wichtig.

Parallel zu den o.g. Projektarbeiten mÜssen die be-

stehenden GÜter- und Wirtschaftszweigsystematiken,
dj-e eine notwendige Voraussetzung fÜr die Durchfüh-

rung einer Dienstleistungsstatistik sind, Überarbei-

tet werden.

Außerdem bestehen BerÜhrungspunkte zu "Möglichkeiten
und Problerne einer statistischen Erfassung von "pro-
duktionsbezogenen Dienstleistungen" aus der sicht der

Produ ktionsstatistik'o
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2,3

Skizzen der Abteilung Ii
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Abteilung II

Skizze
zum Projekt

,'Alternative stichprobenpläne fÜr kleine stichproben"

I. Ziel des Vorhabens Das Projekt soII Einsatzmöglichkeiten von kleinen

Stichproben fÜr aktuelle Fragestellungen in der

amtlichen Statistik aufzeigen. Insbesondere soll
geklärt werden, wie Auswahlgrundlagen fÜr kleine
Stichproben aussehen mÜßten und wie sie beschafft

werden könnten.

II. Aufbau des Projekts: 1-. Auswertung der Erfahrungen von Markt- und

Meinungsforschungsinstituten und der empirischen

Sozialforschung; Auswahlgrundlagen, Hochrech-

nungsverfahren etc'

2. Prüfung, in welchen Bereichen kleine Stich-
proben in Frage kommen; Anforderungen an Aus-

wahlgrundlagen

3. Erstellung von Auswahlplänen (in GrundzÜgen)

für einige BeisPiele

III. Erwartete Ergebnisse: stichprobenplankonzepte fÜr kleine stichproben

sowieListenderBereiche,indenendieseeinge-
setzt werden können.

IV

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts: 1986

Jahre
2 Personenjahre

sehr wichtig

keine



Abteilung II

II. Aufbau des Projekts:

Festlegung der stichprobenmethodischen Grundzüge

für Stichproben im BevöIkerungsbereich im Gesamt-

umfang von 20 % aus der VZ 1987; insbesondere
Erstellung eines neuen Stichprobendesigns für
den Mikrozensus ab 1989 mit dem ZieL, eine bessere
Begionalisierbarkeit der Ergebnisse zu erreichen.

1,. Überprüfung des derzeitigen Auswahlplanes MZ

2. Überprüfung der MZ-Testergebnisse bezüglich Aus-
wirkungen auf den MZ-Auswahlplan und andere
mögliche BevöIkerungsstichproben

3. Möglichkeiten der Strukturierung der "Rest-
stichprobe"

4. Durchführung von Simulationsrechnungen und

Prüfung des Einsatzes "kontrollierter" Aus-
wahlen

5. Abschätzung der zu erwartenden Zufallsfehler
der Ergebnisse des MZ (bei sehr komplexem

Stichprobenplan u.U. über Schattenaufbereitungen
mehrerer Stichproben und Vergleich der Ergeb-
nisse untereinander sowie mit den Totalk,erten
der Volkszäh1ung)

Auswahlplan für den Mikrozensus (10 Vorratsstich-
proben zu je 1 % Auswahlsatz), der die Genauigkeit
der Ergebnisse insbesondere in regionaler Unter-
gliederung merklich verbessert. Auswahlplanstruk-
turen für weitere Bevölkerungsstichproben.

28

Skiz ze

zum Projekt
" Entwicklung des Auswahlplans für die Vorratsstichprobe

aus der VZ 7987 und der MZ-Auswahlen ab 1989 unter
Berücksichtigung der Ergebnisse der MZ-Testerhebungen "

I. ZieI des Vorhabens:

III. Erwa,rtete Ergebnisse:



IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

29

1986

3-4 Jahre
1-2 Personenjahre

überaus wichtig

t. "Auswirkungen umfangreicher Ausfälle auf

die Ergebnisse von Statistiken"

2. "Alternative Stichprobenpläne fÜr kleine
Stichproben"

V. Priorität des
Proj ekts :

VI Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben
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Abteilung II

I. ZieI des Vorhabens:

1I. Aufbau des Projekts:

II1. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts:

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

Verbesserung der PrognosegÜte der seit 1980 ver-
wendeten Prognosemethode zur jährlichen Voraus-
schätzung von Ernteerträgen.

Skizze
zum Projekt

"V,leiterentwicklung und Verbesserung der Prognosemethode

für Ernteerträge auf der Basis von Witterungsdaten"

2

7

3

Auswertung des derzeitigen Schätzverfahrens
hinsichttich PrognosegÜte und Stabilität der

Schätzung

Überprüfung des Prognosemodells auf Verbesse-
rungsmöglichkeiten bezÜgIich

- der einflußnehmenden Witterungsdaten
- Trendentwicklung
- Bodenqualität

Möglichkeiten der Ausweitung des Modells auf
weitere FeIdfrÜchte

Entwicklung eines verbesserten hognoseverfahrens
zur Vorausschätzung von ausgewäh1ten Getreide-
arten und Erweiterung der Anwendung um zusätz-
Iiche Feldfrüchte.

1987

2-3 Jahre
1 Personenjahr

wichtig

keine



Abteilung II

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

t

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-31 -

Skiz ze

zum Projekt
"Möglichkeiten der stichprobenweisen Erfassung bei

eine:: Dienstleistungsstatistik "

Stichprobenmethodische Vorbereitung einer
repräsentativen Dienstl-eistungsstatistik .

1. Abschätzen des fÜr eine Dienstleistungsstati-
stik benötigten Stichprobenumfangs

2. Entwurf eines Auswahlplan- und Hochrechnungs-

konzeptes

3. Abschätzen der zu erwartenden Zufallsfehler

Auswahlplanentwurf fÜr: die stichprobenweise
Erfassung des Dienstleistungsbereichs.

1986

1-2 Jahre
0,5 Personenjahre

sehr wichtig

"Möglichkeiten der statistischen Erfassung
von Dienstleistungsunternehmen"



Abteilung II

II. Aufbau des Projekts:

II1. Erwartete Ergebnisse

-32-

Das Projekt soll anhand empirischer Vergleichs-
untersuchungen die Eignung ausgeh,ählter Zeit-
reihenanalyseverfahren für bestimmte Analyse-
zwecke (2.8. Konjunkturdiagnose, -analyse)
ermittelt.

1,. Aufbau eines Systems von Programmen zur
Analyse von Zeitreihen

2. Auswahl von bestehenden und Entwicklung neuer
Vergleichskriterien, deren mathematische Um-

setzung und Integrierung in das Programmsystem

3. Auswahl geeigneter Zeitreihen

4. Auswertung der Ergebnisse

Umfassende Kenntnisse über charakteristische
Eigenschaften der wichtigsten Zeitreihenanalyse-
verfahren und damit über ihre adäquate Anwendung.

1985

ca. 4 Jahre
2-3 Personenjahre

überaus wichtig

"Das methodische Konzept und der Ablauf des Pro-
jekts wird mit der Arbeitsgruppe "Prognosever-
fähren" der Deutschen (.iesellschaft für 0perations
Besearch abgestimmt" '

Skizze
zum Projekt

"Vergleich verschiedener Verfahren zur Analyse von Zeitreihen"

I. ZieI des Vorhabens:

IV. Beginn,
Aufwand

Dauer und
des Projekts:

V Priorität des
Proj ekts :

Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

V]
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Abteilung II

Skizze
zum Projekt

"stichprobenmethodische Untersuchungen zur Regionalisierung bei der

Kostenstrukturerhebung im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe"

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts

III. Eruartete Ergebnisse

IV. uer und
s Projekts

Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

Verbesserung der Qualität von Länderergebnissen

aus der Kostenstrukturerhebung im Bergbau und

im Verarbeitenden Gewerbe.

1. Erstellen von Alternativen zum derzeitigen
Auswahlplan

2. Abschätzen der relativen Standardfehler ver-
schiedener Merkmale

Grundkonzept fÜr Stichprobenauswahl und Hoch-

rechnung, welches genaLJere Länderergebnisse er-
möglicht.

1986

1 Jahr
0,4 Personenjahre

überaus wichtig

keine

Beginn, Da
Aufwand de

V



Abteilung II

I. ZieI des Vorhabens

I1. Aufbau des Projekts

III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben
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Skizze
zum Projekt

"Auswirkungen umfangreicher AusfäI1e auf die
Ergebnisse von Statistiken "

Prüfung der Auswirkungen umfangreicher Antwort-
ausfäIle, wie sie insbesondere bei freiwilligen
Erhebungen auftreten, auf die Genauigkeit der
Erlebnisse von Stichproben (Verzerrungen, Zufalls-
fehler). Die Untersuchung soII sich dabei auf
Vollerhebungen (VZ), große Stichproben (MZ) und

klelne Stichproben erstrecken.

7. Auswertung der MZ-Testerhebungen unter Verwen-

dung mathematisch-statistischer Analyseverfahren
wie z. B. Kontrastgruppenanalyse und 1og. -lineare-
ModeIle

2. Auswertung von Simutationsrechnungen

3. Prüfung verschiedener Verfahren zum Ausgleich
von Antwortausfällen

Antwort auf die Frage, ob bei AntwortausfäIlen
und ggf. bei welchen Quoten noch brauchbare Er-
gebnisse zu erzielen sind.

1986

3 Jahre
2 Personenjahre

überaus wichtig

"Alternative Stichprobenpläne fÜr kleine
Stichproben"



Abteilung II

I. Ziel des Vorhabens:

-35-

Skizze
zum Projekt

"Auswahl und Erprobung vorhandener Software

zur Real-isierung von STABIS"

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:,

In einer Pilotstudie, die gemeinsam mit Abteilung IV

durchgeführt wird, soll die Möglichkeit des Auf-

baus eines Statistischen Bodeninformati-onssystems

(STABIS) auf der Basis von Luftbil-dern 1 : 32 000

untersucht werden. ZieI von STABIS lst die Erfas-
sung sämtlicher FlächenstÜcke von der Mindestgröße

1- ha zusammen mit der Bodennutzung und weiteren

Merkmal-en.

1. Voruntersuchung:
Auswahl eines geeigneten DV-Systems fÜr den

Praxistest
( Datenerfa ssung : Digita lisiert isch/ Scanner ,

Datenspeicherung und Verwaltung: geografische
Datenbank,

Auswertungi grafische Softwarenr, z.B. zur Er-
zeugung thematischer Karten)

2. Praxistest:
'Erprobung des entwickelten Verfahren fÜr

repräsentative Testgebiete; Weiterentwicklung

des Verfahrens im Hinblick auf eine bundes-

weite Bealisierung

Die Pilotstudie soll anhand eines zu spezifi-
zierenden Anforderungskatalogs die Grundlage fÜr

die Auswahl eines DV-systems zur bundesweiten

Realisierung von STABIS liefern.

L987

2 U4 Jahre
1,75 Personenjahre



V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

36-

überaus wichtig

keine
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Abteilung II

I. ZieI des Vorhabens:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts:

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Skizze
zum Projekt

"Interaktives Nachbearbeiten von Grafiken"

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse: Integriertes grafisches Gesamtsystem

Die von der Grafikkomponente maschinell erstell-
ten Grafiken sol-Ien am grafischen Bildschirm inter-
aktiv nachbearbeitet werden können (2.8. Verändern

der Farben, Größen, Plazierung von Bildteilen
durch 'nantippen und umherschieben" usw.).

Die Grafikkomponente ist rrerwirklicht. Die inter-
aktive Nachbearbeitung muß al-s integraler Bestand-

teil der Grafikkornponente entworfen und pro-
grammiert r,verden

z.Z. im Planungsstadium
0,5-1 Personenjahre

sehr wichtig

"Grafik Über Laserdrucker, Erweiterungen

STAT]S-BUND''

V



Abteilung TI

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben
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Skizze
zum Projekt

"Lead-Iag Untersuchungen bei Zeitreihen"

V

Entwicklung von Verfahren fÜr Lead-lag Unter-
suchungen zur späteren Implementierung im Rahmen

des Statistischen Informationssystems.

l-. Erstellen einer Übersicht der bereits vorhan-
denen Verfahren

2. Entwicklung anwendbarer Verfahren vor allem fÜr
Beihen aus dem Produktions- und Beschäftigungs-
bereich

3. Realisierung entsprechender Verfahren im Rahmen

des Statistischen Informationssystems

Es soIlen Strukturuntersuchungen und Vorstudien
für Prognoserechnungen verbessert werden.

Beginn zurückgestellt, 2 Jahre
1 Personenjahr

wichtig

keine
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Abteilung II

Skiz ze

zum Projekt

"Anonymisierung von Einzelmaterialien durch zufällige Aggregation

unter verwendung unterschiedlicher Abstandsbegriffe,
Auswirkungen auf den Informationsgehalt"

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

1II. Erwartete Er§ebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

Entwicktung, Konstruktion und Erprobung von

Anonymisierungsverfahren fÜr Einzelmaterial-ien
unter Abschätzung des Informationsverlustes'

Theoretische und experimentelle Untersuchungen zur

- Bestimmung "optimierter" Metriken mit einer
Abstanclsfunktion auf dem Stichprobenraum des
Einzelmaterials

- Konstruktion von Anonymisierungsverfahren unter
Verwendung unterschiedlicher Metriken

- Beurteilung der Qua1ität von anonymisiertem
Einzelmaterial

Erkenntnisse Über mögliche Anonymisierungstech-

niken und daraus resultierende Bewertungsmöglich-

keiten des Reidenti.fikationsrisikos und des ven-

bleibenden AnalysePotentials.

1984

offen
0,5 Personenjahre

sehr wi.chtig
V

keine



Abteilung II

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts

III. Erwartete Ergebnisse

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

40

Skizze
zum Projekt

"Automatisierte Anonymisierung bei
quantitativen Merkmalen mit Dominanzfunktion"

V

Es soII untersucht werden, welche Möglichkeiten
für eine automatisierte Anonymisierung bei Tabellen
mit aggregierten Daten quantitativer Art mit
Dominanzfunktion bestehen und es sollen Methoden

für das Analysesystem des Statistischen Informa-
tionssystems entwickelt werden.

7. Zusammenstellung und Auswertung von Literatur

2. Auswahl und Entwicklung von geeigneten Ver-

fahren zur automatisierten Anonymisierung , Z.B.

automatische primäre und sekundäre UnterdrÜckung

3. Erstellön von Methoden fÜr das Statistische
Informationssystem

Es werden einige ablauffähige Methoden fÜr die
Benutzer des Statistischen Informationssystems
vorliegen. Eine Zusammenstellung Über die ausge-

wertete Literatur kann die Grundlage fÜr die Ent

wicklung weiterer Methoden liefern.

1987

offen
0,5 Personenjahre

sehr wichtig

keine



Abteilung II

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn , 'Dauer und
Aufwand des Projekts

Priorität des
Proj ekts :

Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

4t

Skizze
zum Projekt

" Robuste Schätzverfahren"

V

Implementierung und Weiterentwicklung von

robusten Schätzverfahren im Informationssystem,

Prüfung von Anwendungen im Bereich der amtlichen

Statistik.

1. Literaturstudium und Besuch von Fachtagungen
zum Kennenlernen der theoretischen Grundlagen

2. Studium des bereits bestehenden Softwareangebots

3. Entwi-cklung geeigneter Programme

4. Testläufe, Vergleich der Schätzergebnisse mit
den auf herkömmlichen Verfah::en basi-erenden
Ergebnissen

Die klassischeh statistischen Schätzverfahren

erfüllen unter fest vorgegebenen Modellannahmen

(Unabhängigkeit, identische Verteilung, Normalver-

teilungU.ä.)eineReiheVonOptimatitätskriterien
(2.8. Effizienz); sie reagieren jedoch zum TeiI
äußerst empfindlich auf Verletzung der Modellan-

nahmen (Ausreißer, Abhängigkeit u.ä.)' - Bobuste

Schätzverfahren weisen zwar eine geringere GÜte

bei Zutreffen der Modellannahmen auf, reagieren

aber wesentlich unempfindlicher, falls die Annahmen

nicht zutreffen. Da die oben erwähnten Modellan-

nahmen in der Realität kaum anzutreffen sind, ist
eine verbesserung der schätzergebnisse zu erwarten.

1986
offen
1 Personenjahr

sehr wichtig

VI

keine
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2,t1

Skizzen der Abteilung III



Abteilung III

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartetes ErgÖbnis:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

43

Skizze
zum Projekt

"Ansätze zur Aufstellung von Satellitensystemen
zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen"

Untersuchung der französischen Ansätze zut

Aufsteltung von Satellitensystemen auf ihre
Anwendbarkeit in der Bundesrepublik

Deutschland.

7. Analyse der französischen Arbeiten

2. Untersuchung der notwendigen Modifika-

tionen bei einer Anwendung in der

BundesrePublik Deutschland

Die Studie soll die methodischen Überlegungen

zur Entwicklung von Satellitensystemen in der

Bundesrepublik Deutschland untersttitzen'

19. .

1,12 Jahr
Personenjahr(e)

sehr wichtig

"Erstellung eines Satellitensystems fÜr
Umweltschutz "

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:



Abteilung fff
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Skizze
zum Projekt

"Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen
Erfassung der Schattenwirtschaft"

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts

2

III. Erwartetes Ergebnis

IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projektes:

V. Priorität des
Projekts:

Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Das Projekt soll Möglichkeiten und Grenzen
einer statistischen Erfassung der Schatten-
wirtschaft erörtern.

7. Untersuchungen zur Definition der Schatten-
wirtschaft

Darstellung der verschiedenen, bisher vor-
liegenden Berechnungen zur Schattenwirt-
schaft

3 Untersuchung der notwendigen stati-
stischen Erhebungen

Die Studie soll Entscheidungsgrundlagen für die
Frage liefern, ob und in welcher Weise stati-
stische Daten über die Schattenwirtschaft er-
hoben werden so1len.

2 Jahr
. Personenjahr(e)

sehr wichtig

"Konzepte zur statistischen Erfassung
der Haushaltsproduktion,'

"Erhebung über Zeitbudgets,,

19
7l

VI



Abteilung III

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts

III. Erwartete Ergebnisse

IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

45

Skizze
zum Projekt

"Konzepte zur statistischen Erfassung

der HaushaltsProduktion"

Das Frojekt soll Möglichkeiten der statistischen
Erfassung der Haushaltsproduktion untersuchen.

t. Arbelten zu Konzepten der Erfassung von

Ha ushaltsprodu ktion

2. Untersuchung der verschiedenen Berechnungs-

- möglichkeiten von Haushaltsproduktion

3. Untersuchung Über die rrotwendigen stati-
stischen Erhebungen

Die Studie soll Entscheidungshilfe sein, ob

uncl in welcher tnJeise Daten Über die Haus-

- haltsproduktion erhoben werden sollen.

2 Jahr
. Personenjahr(e)

wichtig

"Erhebung über Zeitbudgets"

'!Nlöglichkeiten und Grenzen einer statistischen
Erfassung der Schattenwirtschaft"

19

:'
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Abteilung III

Skizze'
zum Projekt

"Erhebung über den Verbrauch

von Nahrungs- und Genußmitteln"

I. Ziel des Vorhabens: Die bisher in den Ei-nkommens- und Verbrauchs-

stichproben erfolgte detaillierte Darstellung
der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln soll
durch eine zeitversetzte eigene Erhebung er-
setzt werden.

II. Aufbau des Projekts: t. Sichtung des Materials Über vergleichbare
amtliche oder nichtamtliche Erhebungen in
fn- und Ausland

2. .Entwicklung von Erhebungskonzept, Frage-
programm und ErhebungspaPieren

III. Erwartete Ergebnisse: Eine eigene Erhebung Über Nahrungs- und Genuß-

mittel soII aktuelle Erqebnisse sicherstellen,
die EVS entlasten und wichtige Zusatzinforma-
tionen sichern, die nach der Rechtsgrundlage

für die EVS nicht erhoben werden dÜrfen.

IV

V

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts :

19. .1 Jahr
Personenjahr(e)

überaus wichtig

keine
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Abteilung III

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse

Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts :

VI Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Skizze
zum Projekt

"Erhebung über Zeitbudgets"

IV

V

Gewinnung von Unterlagen Über die Zeit, die von

Haushalten bzw. deren Mitgliedern fÜr Arbeit,
hauswirtschaftliche Eigenproduktion und Frei-
zeit aufgewendet wi-rd.

t. Sammlung von Daten und Informationen Über Er-
fahrungen bei entsprechenden amtlichen und

nichtamtlichen Erhebungen

2. Gespräche mit den in Frage kommenden

Ressorts

3. Entwicklung von Erhebungskonzept, Fragepro-
gramm und Erhebungspapieren

Die Erhebung soII vor allem Aufschluß Über Art,
[.!mfang und [dert der hauswirtschaft]ichen Eigen-
produktion geben.

L987
1 Jahr

Personenjahr(e)

überaus wichtig

"Konzepte einer statistischen Erfassung
der Haushaltsproduktion"

"Mögliehkeiten und Grenzen einer statistischen
Erfassung der Schattenwirtschaft"



Abteilung III

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts: !

III. Erwartete Ergebnisse:

48

Skizze
zum Projekt

"Erweitertes System von Kennzahlen am Aktienmarkt"

- Allgemein zur Verbesserung der Transparenz am

Aktienmarkt beizutragen

- weitere Daten zur Beurteilung und Analyse
bereitzustellen und dabei

- Hilfe bei Anlageentscheidungen Über Chancen

und Risiken zu geben,

- einen Vergleich mit anderen Anlagearten zu

ermöglichen

Aufstellung des theoretischen Konzepts und

der Berechnungsanweisung

Sammlung der Daten und Programmierung der
maschinellen Bearbeitung

Veröffentlichung
- erstmaLs in hliSta

- laufend monatlich im Fachserienbericht
- Lange Reihen in Sonderfachserie

- Bekanntwerden der Daten auf breiter Basis
beim Anlegerpublikum und Verbesserung der
Datenbasis für Kapitalanleger

- Unterlagen für Vermögens- und Einkommens-

verteilung zu ergänzen,

- Verbesserung der Möglichkeiten zur Faktoren-
analyse der Kursbildung

2

3



IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

-49

19. .

1 Jahr
Personenj ahr (e )

sehr wichtig

"Gesamtgliederung fÜr offenzulegende
Jahresabschlüsse und KonzernabschlÜsse"

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben



Abteilung III

I. Ziel des Projekts:

II. Aufbau des Projekts

50

Skizze
zum Projekt

"Gesamtgliederung für offenzulegende
Jahresabschlüsse und Konzernabschlüsse"

4

t. Umstellung der vorhandenen Bilanzstatistiken
auf die neuen GLiederungsvorschriften für
Jahresabschlüsse (Bilanzrichtlinien-Gesetz) und

dabei vol1ständige Vereinheitlichung

2. Vorbereitung für eine Erweiterung der Bj-lanz-
statistiken um die großen Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und dabei

3. Evtl. weitgehende Entlastung öffentlicher lnlirt-
schaftsunternehmen, die große Kapitalgesell-
schaften sind

Einheitliche Strukturierung bei der maschinellen
Gewinnung von Jahresabschlußdaten (durch die
amtliche Statistik, durch private Anbieter) aus

dem Bundesanzeiger oder aus Jahresabschlüssen,
die bei Registergerichten hinterlegt werden.

t. Aufstellung des theoretischen Konzepts für die
Darstellung der Beziehungen von Abschlußposten
untereinander und zu bestimmten Gliederungs-
merkmal-en , z .8. Rechtsform, hJirtschaftszweig ,

Unternehmensgröße, Art der Gewinnung- und Ver-
lustrechnung (Gesamtkostenverfahren, Umsatz-
kostenverfahren )

2. Sammlung der gesetzlich definierten Abschluß-
posten (teilweise vorhanden)

3. Einordnen der Abschlußposten in die Gesamt-

gliederung.

4. Abstimmung der Gesamtgliederung mit der maschi-
ne1len Aufbereitung



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

V. Priorität des
Proj ekts:

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

51 -

Erhöhte Vergleichbarkeit statistischer Ergebnisse
über Jahresabschlüsse (zugleich Voraussetzung für
Vergleichbarkeit auf EG-Ebene) durch Einbeziehen
aller gesetzlich definierten (in mehreren Gesetzen

verstreut) Posten von Jahresabschlüssen und Konzern-
abschlüssen in eine einheitliche Gesamtgliederung

Endtermin vorgegeben Mitte 1987
2 Personenmonate (höherer Dienst)
3 Personenmonate (gehobener Dienst)

überaus wi.chtig

"Erweitertes System von Kennzahlen am Aktienmarkt"



Abteilung III/VIII

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Pro-
j ekts:

III. Erwartete
Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer
und Aufwand
des Projekts:

Priorität des
Proj ekts:

Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

52

Sk:-zze

zum Projekt
"Monatliche Erwerbstätigenschätzung"

t
2

3

4

Erweiterung des Datenangebots fÜr eine kurzfristige
Arbeitsmarktbeobachtung um monatliche Erwerbs-

tätigenangaben nach Wirtschaftszweig, Stellung
im Eeruf und in regionaler Gliederung.

Prüfung alternativer Methoden

Bestimmung der Ausgangsdaten

Erstelllrng von Rechenprogrammen

Veröffentlichung von Bundesergebnissen

ohne weitere Untergliederung

Erstellung eines gemeinsamen Hechenmodells

zwischen Bund und Ländern zur Ermittlung
von Länderergebnissen

Untergliederung nach Wi.rtschaftszweig

und Stellung im Beruf

Kurzfristig verfÜgbare monatliche Angaben Über die

Erwerbstätigen nach Wirtschaftsberej-chen, Stellung

im Beruf und in regionaler Gliederung.

1986

3 Jahre
3 Personenjahre

(FÜr die Erwerbstätigen insgesamt werden seit
Mitte 1986 monatliche Angaben veröffentlicht)

ü beraus wichtig

5

6

V

VI

Schätzung der Erwerbstätigen nach Kreisen



Abteilung IfI

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts: t
2

3

4

5

53-

Skizze
zum Projekt

"Gesamtwirtschaftliches Arbeitsvolumen "

Berechnung der tatsächlich geleisteten und

bezahlten Arbeitszeit und ihrer Komponenten

(Jahres- und Vierteljahreszahlen) in der
Gesamtwirtschaft nach lnJirtschaftsbereichen
und Stellung im Beruf.

Zusammenstellung der Ausgangsdaten

Prüfung bisheriger Ansätze

Entwicklung eines Berechnungsverfahrens

Prüfung der Ergebnisse

Veröffentlichung der Ergebnisse

III. Erwartetes Ergebnis:

Dauer und
des Projekts:

V Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

Verbesserung der Berechnung und Darslellung von

Produktivität und Durchschnittsverdiensten im

Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

sowie eine Erweiterung der Datenbasis fÜr Ar-
beitsmarktuntersuchungen mit Arbeitszeitbezug.

2 Jahre
Personenjahr(e)

sehr wichtig

innIV Beg
Aufwan

,
d

19
ca

keine



54-
Abteilung IlI

Skizze

zum Projekt
"Die Wohnungsvermietung in der Gliederung nach Eigentümersektoren

in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen"

I. Ziel des Vorhabens: Darstellung der Vorgänge der Einkommensent-

stehung, -verteilung und -verwendung sowie
der Finanzierung im bisher funktional abge-
grenzten Bereich lrlohnungsvermietung in der
Gliederung nach Eigentümersektoren

II. Aufbau des Projekts 7. Überarbeitung der bisher schon berechneten
Einkommensentstehungs- und -verteilungs-
größen im Rahmen der Wohnungsvermietung

2. Schätzung der mit den Wohnungsinvesti-
tionen im Zusammenhang stehenden Käufe und

Verkäufe von Land

3. Schätzung des Finanzierungssaldos der
"Wohnungswirtschaft" in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Bundesbank

4. Gesamtdarstellung in einem Aufsatz

III. Erwartetes Ergebnis: Darstellung der lnlohnungsvermietung in den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in
der Gliederung nach Eigentümersektoren. Ver-
besserter Nachweis der Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Bechtspersönlichkeit.

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben

19. .

1 Jahr
Personenj ahr (e )

sehr wichtig

keine



Abteilung III

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartetes ErEebnis

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-55

Sk izze
zum Projekt

"Behandlung der Versicherungsunternehmen in den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) "

Das Projekt soll Alternativen zur derzeitigen
Behandlung der Versicherungsunternehmen in den

VGB aufzeigen.

1,. Sichtung theoretischer Untersuchungen

zur bestimmung des Produktionswertes,
der Vorleistungen und der Wertschöpfung

der Versicherungsunternehmen sowie zur
Darstellung der Transaktionen zwischen

Versicherungsunternehmen und Versiche-
rungsnehmern.

2. Überprüfung alternativer Ansätze zur Be-

handlung der Versicherungsunternehmen
in den VGH.

3. Empirische Untersuchungen zur Auswirkung

dieser alternativen Konzepte auf.gesamt-
wirtschaftliche Aggregate .

Verbesserte Nachweise der Versicherungswirt-
schaft im gesamtwirtschaftlichen Rahmen.

19. .

2 Jahre
Personenjahr(e)

wichtig

keine
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Abteilung IV

Skizze
zum Projekt

"Möglichkeiten von Kalenderbereinigungsverfahren"

I. Ziel des Vorhabens: Die Untersuchung soII die Möglichkeiten von

Kalenderbereinigungsverfahren insbesondere im
'Li.ht" neuer technischer Verfahren und organisa-
torischer Rahmenbedingungen analysieren.

II. Aufbau des Projekts Das Projekt beinhaltet zwei Ansatzpunkte
a) Möglichkeiten der Kalenderbereinigung mittels

Verfahren der Zeitreihenanalyse (bei II A)

b) Möglichkeiten der Kalenderbereinigung mittels
auf der Empirie aufbauenden Verfahren (bei IV A)

Beide Ansätze sollten verfolgt werden; gegenseitige
Kontrollen und Verknüpfungen sind erforderlich

t. zu b) si-nd umfangreiche Feldstudien erforder-
Iich (Interviews und Fragebogen, sofern recht-
lich zulässig)

2. Auswertung von 1.

3. Vorschlag zur Einführung eines auf der Empirie
beruhenden Kalenderbereinigungsverfahrens oder
Einstellen des Projekts (je nach Ergebnis von 2.)

rrr' Erwartete Ergebnisse: 
:::':lil";"::'L:;il::"::::]"'n'"nsverfahrens'

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts:

Verbindung deg
Projekts zu
anderen Vorhaben:

19. .

Jahr (e )
3 Personenjahre
3 Personenjahre

(höherer Dienst)
(mittlerer Dienst)

überaus wichtig

VI

keine
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Abteilung IV

Skizze
zum Projekt

"Möglichkeiten und Probleme einer statistischen Erfassung von

'produktbezogenen Dienstleistungen' aus der Sicht der Produktj-onsstatistik"

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartetes Ergebnis

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

Priorität des
Proj ekts:

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben

V

Das Projekt soII zu einer definitorischen Abgrenzung

der "produktbezogenen Dienstleistungen" fÜhren, um

diese gegebenenfalls bei der nächsten Bevision in das

Systematische Güterverzeichnis fÜr pr'odut<tionstati-

stiken aufnehmen zu können. Außerdem soLl es metho-

dische und erhebungstechnische Probleme einer stati'
stischen Erfassung von Dienstleistungen abdecken.

L. Die derzeit im "Systematischen Güterverzeichnis
für Produktionsstatistiken" enthaltenen Dienst-
Ieistungen und ihr Nachweis in der Vierteljähr-
lichen Produktionserhebung

2. Die derzeit noch nicht im "Systematischen GÜter-
verzeichnis" enthaltenen Dienstleistungen, die auch

von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes er-
bracht werden

3. Die l'4öglichkeit einer Erfassung von weiteren
Dienstleistungen im Bahmen der Vierteljährlichen
Produktionserhebung und ihre Problematik

Die Studie soll als Entscheidungshilfe dienen und

klären, inwieweit es sinnvoll ist, unter BerÜcksich-
tigung des derzeitigen Berichtskreises weitere
Dienstleistungen in der Vierteljährlichen Produk-
tionserhebung zu erfassen.

1986
3 Jahre
1 Personenjahr

wichtig

keine
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Abteilung IV

Skizze
zum Projekt

"Ansätze zur statistischen Erfassung von

Recycling-Prozessen "

I. Ziel des Vorhabens: Der Übergang von der Abfallbeseitigung zur Abfall-
wirtschaft, gekennzeichnet durch die verstärkte
Nutzung des in den Abfallmengen enthaltenen Energie-
und Rohstoffpotentials, erfordert auch einen ent-
sprechenden statistischen Nachweis der relevanten
Stoffströme. Ziel des Projektes ist es, die metho-

dischen und erhebungstechnischen Voraussetzungen

für ihre Erfassung zu schaffen.

II. Aufbau des Projekts: I. Systematisierung der Verfahren zur
- Separierung von klertstoffen (Reststoffen)

- getrennten Sammlung von Reststoffen
- innerbetrieblicher Nutzung von Reststoffen

(2.8. energetische Nutzung, Sekundärnutzung)

- außerbetrieblichen Nutzung

2. Ermittlung der optimalen Erfassungsverfahren

III. Erwartete Ergebnisse: Die Studie soII die wesentlichen Voraussetzungen

fÜr die Erhebung und Aufbereitung von Daten liefern,
die die Angaben in der Abfallbilanz ergänzen und

vervollständigen.

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Beginn abhängig von der Novellierung des UStatG
Jahr (e)

tl2 Personenjahr

V Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

wichtig

keine



Abteilung IV

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

63

Im Bundesgebiet werden umfangreiche Meßnetze unter-
halten, die die Beschaffenheit von Oberflächen- und

Grundwasser, Trinkwasser, Abwasser und Außenluft
ermitteln. fn dem hier vorgesehenen Projekt sollen
diese qualitativen Daten mit den aus den entspre-
chenden amtlichen Statistiken geh/onnen Mengenangaben

verknüpft werden.

t. Analyse und Auswahl der geeigneten Einzelpara-
meter der Beschaffenheit

2. Entwicklung der erforderlichen Summenparameter

3. Entwicklung der Bechenverfahren

4. Organisation der DatenÜbermittlung

Die Untersuchung so1I die Voraussetzung schaffen,
daß im Bereich "Wasserwirtschaft" die bisherige
mengenwirtschaftliche Betrachtung um ein vollständi-
ges güteurirtschaftliches DatengerÜst ergänzt wird.
Irn Bereich "Luftreinhaltung" soll die bisherige
Einengung der Aussagen auf Belastungsgebiete auf-
gehoben werden.

Beginn abhängig von der Novell-ierung des UStatG
Jahr (e)

U2 Personenjahr

Skizze
zum Projekt

"Ansätze zu einer koordinierten Auswertung von Umweltmeßdaten"

V. Priorität des
Proj ekts :

Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

wichtig

VI

keine



Abteilung IV
64-

Skizze
zum Projekt

Pilotstudie "Statistisches Bodeninformationssystem"

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

Der Aufbau eines Statistischen Bodeninformations-
systems auf Basis von Luftbildauswertungen soll
getestet werden. Ziel dieses Informationssystems
ist die Beseitigung erheblicher Informationsdefi-
zite im Berej-ch der Bodennutzung. In der Pilot-
studie soIl ein Vorschlag für ein konkretes Verfah-
ren zur Erhebung, Aufbereitung und Auswertung der
Daten erarbeitet werden.

!. Voruntersuchung
l.L Bestandsaufnahme des Datenangebots flächen-

bezogener fnformationssysteme
1.2 Erarbeiten eines geeigneten Verfahrens zur

Interpretation der Luftbilder
1.3 Analyse vorhandener Datenverarbeitungs-

systeme und Auswahl eines geeigneten
DV-Systems

Praxistest
2.1 Auswahl repräsentativer Testgebiete
2.2 Untersuchungen zur Systematik der Boden-

nutzungen
2.3 Test des Grundkonzepts des Statistischen

Bodeninformationssystems
2.4 Qualitätsbeurteilung der Ergebnisse
2.5 Untersuchungen über mögliche sekundäre Aus-' wertungen der Bodennutzungsdaten
2.6 Kostenkalkulation des entwickelten Ver-

fahrens

3. Prüfung und Diskussion rechtlicher, organisatori-
scher und finanzieller Fragen

4. Entscheidungsvorlage zur Realisierung des bun-
desweiten flächendeckenden Aufbaus des Stati-
stischen Bodeninformatiurissystems

2



III. Erwartete Ergebnisse

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

-65-

Das Projekt soII i-nsgesamt ausreichende Infor-
mationen über die Tatbestände liefern, di-e für
die Entscheidung über eine luftbildgestützte
Flächendatenbank von Belang sind. Es soll dabei
auch eine Systematik der Bodennutzungen entwickelt
weräen, die am Datenbedarf ausgerj-chtet ist, die
die technischen Möglichkeiten des Verfahrens be-
rücksichtigt und die wei-testgehend mit anderen
nationalen und internationalen Nutzungsklassifika-
tionen abgestimmt ist. Außerdem soll geprüft werden,
inwieweit langfristig andere Verfahren der Daten-
erhebung (Satellitenbildauswertung, Auswertung

digitalisierter amtlicher Karten) eingesetzt
werden können.

1986
2 Jahre
15 Personenjahre

überaus wichtig

keine

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:



-65-

2,6

Skizzen der Abteiiung V



Abteilung V

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse

-67

Ermitttung des Transportaufkommens von Gefahr-
gütern nach den Gefahrgutverordnungen fÜr Eisen-

bahn, Straße, Binnenschiffahrt, Luftfahrt und

Seeschiffahrt ohne die EinfÜhrung neuer Statistik-
gesetze aus allen erreichbaren Datenquellen.

- Strukturierung verkehrsstatistischer Ergebnisse

mit Hilfe von Tarifangaben der Bundesbahn und

des StraßengÜterfernverkehrs

- Sammlung sonstiger relevanter Daten bei Ver-

bänden, Firmen, Instituten und Behörden so-

wie Einbeziehung von Ergebnissen aus Außen-

handels-, Produktions- und Umweltstatistiken

- Einarbeitung aller Ergebnisse in eine zu-

sammenfassende Darstellung

Transportaufkommen von GefahrgÜtern nach Ver-

kehrszweigen, Hauptverkehrsbeziehungen und Ge-

fahrklassen.

1986
unbestimmt
unbestimmte Personenj ahr (e )

überaus wichtig

"Erschließung außenhandels- und produktions-
statistischer Quellen fÜr verkehrsstatistische
DarsteLlungen "

Skizze
zum Projekt

"Schätzung des Gefahrgutaufkommens und seiner Struktur"

IV. Begin
Aufwa

Dauer und
des .Proj ekts :

nr.
nd

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben



Abteilung V

1. Ziel des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts:

68

- Außenhandels- und Produktionsstatistiken sind
gütersystematisch sehr viel tiefer gegliedert
als Verkehrsstatistiken; ihre Ergebnisse können

zu einer genaueren Güterunterscheidung im Ver-
kehrsbereich beitragen.

- Nicht alle Verkehrsstatistiken werden fort-
Iaufend geführt. Die Ergebnisse für Jahre
in denen keine Zählung stattfindet, können mit
Hilfe von Produktions- und Außenhandel-sdaten

geschätzt werden, wie dies vom DIInJ schon für
den Straßengüter-Nahverkehr praktiziert wird.

- Viele Konsumenten benutzen Verkehrs- und

Außenhandelsergebnisse. Die Vergleichbar-
keit der Daten soll durch das Projekt vom

Amt besser unterstützt werden.

Sammlung der Abgrenzungen und Definitionen
der drei Statistiken

Aufbau eines "Umsteigers" zwischen den drei
Gütersystematiken

Ermittlung der Zusammenhänge zwischen Pro-
duktions-, Außenhandels- und Verkehrs-
aufkommen

Schließung verkehrsstatistischer LÜcken mit
Hilfe von Außenhandels- oder Produktions-
statistiken.

Skizze
zum Projekt

"Ersch1ießung außenhandels- und produktionsstatistischer
Quellen für verkehrsstatistische Darstellungen"

III. Erwartete Ergebnisse:



IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

69-

7987
L,5 Jahre
3 Personenjahre

überaus wichtig

"Nutzung der Außenhandelsstatistik für
verkehrsstatistische Zwecke "
"Schätzung des Gefahrgutaufkommens und
seiner Struktur"

V Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben



70-
Abteilung V

I. Ziel des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts

Skizze
zum Projekt

"Witterungsbereinigung" des Unfallgeschehens,
Quantifizierung des Einflusses meßbarer

lrletterdaten auf die Unfallentwicklung

Die monatlichen und zum Teil auch die jähr-
lichen Ergebnisse der Unfallstatistik sind
stark witterungsabhängig. Obwohl im Prinzip
bekannt ist, wie sich Temperatur, Nieder-
schlag, Sonnenscheindauer und lnlitterungs-
wechsel auf die Verkehrsstruktur und das Un-

fallgeschehen auswirken, sind diese Ein-
flüsse bisher nicht quantifizierbar. Eine an-

nähernde Quantifizierbarkeit oder sogar die Be-

reitstellung "witterungsbereinigter" Unfall-
ergebnisse wäre fÜr die Beurtei-lung der Ver-

kehrssicherheit äußerst wÜnschenswert.

t. Entwurf eines ModeIIs der Zusammenhänge

zwischen Wetter- und Unfallentwicklung

2. Beschaffung geeigneter Tagesergebnisse vom

Zentralamt des Deutschen lnJetterdienstes

3. Sonderauswertungen der Straßenverkehrsun-
fallstatistik nach Tagen

4. Berechnung der Modellparameter

5. Test des Modells und gegebenenfalls neuer

Durchgang der Schritte 1. bis 5.

- Genauere Interpretationsmöglichkeit der

Unfallergebnisse

- Entrvicklung eines Prognrisemodells fÜr
Eckzahlen des Unfallgeschehens, da die
lnletterdaten bis zu 2 Monate vor den UnfaII-
daten vorliegen

III. Erwartete Ergebnisse:



-7t -

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

1988
1,5 Jahre
2 Personenjahre

sehr wichtig

keine



Abteilung V
-72

Skizze
zum Projekt

"Untersuchung des seewärtigen Außenhandels der

Bundesrepublik Deutschland unter Verwendung

ausländischer und internationaler QuelLen"

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

Für eine eingehende Analyse der Außenhandels-

ströme der Bundesrepublik Deutschland Über

deutsche und ausländische Häfen, insbesondere

über die RheinmÜndungshäfen, in der Gliederung

nach Verkehrszweigen und GÜterarten, steht die
erforderliche Datenbasis nur teilweise aus den

Bundesstatistiken zur VerfÜgung. ZieI des

Projektes ist es, die vorhandenen DatenlÜcken

zu schließen.

- Genaue Ermittlung der DatenlÜcken

- Auswertung der niederländischen, belgischen

und anderen ausländischen Durchfuhr-
statistiken

- Auswertung internationaler Verkehrs-

statistiken

- ZusammenfÜhrung der Daten

Mittels aller verfÜgbaren Durchfuhrstati-
stiken soII versucht werden, die fehlenden
Angaben zusammenzustellen, so daß, vüenn nicht
eine vollständige Schließung der DatenlÜcken

erfolgt, doch eine bessere Ausgangsbasis fÜr

die o.g. Analyse geschaffen wird.

1987
2 Jahre

Personenj ahr (e )



V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

-73

überaus wichtig

keine



Abtei}ung V

II. Aufbau des Projekts

Skizze
zum Projekt

"Aufbau, Führung und Auswertung einer Unternehmensdatei
im Handel und Gastgewerbe"

I. ZieI des Vorhabens

74-

Es handelt sich um eine hochaktuelle Frage-
steIlung, die im Hinblick auf künftige Be-

reichszählungen und die laufende Berichter-
stattung - vor ellem im Hinblick auf die Ge-

winnung von Anschriften - zur Zeit auch in
einer besonders hierfür gebildeten Arbeits-
gruppe mit'den Statistischen Landesämtern

untersucht wird. Die diesbezügliche Überle-
gungen und Beratungen sollen bis Mitte nächsten
Jahres abgeschlossen werden und dann mit einer
Empfehlung enden. Der Abschlußtermin ist wichtig
im Hinblick auf die zu erwartende gesetzliche
Novellierung im Bereich der Handelsstatistik,
wobei zur Zeit noch ungeklärt ist, ob die
Novellierung bereits im nächsten Jahr einge-
Ieitet wird.

Sammlung und Sichtung der für die Aufstellung
des Registers in Frage kommenden Quellen
(2.8. Gewerbeämter, Handelsregister, Finanz-
verwaltung )

Prüfung der Vollständigkeit und der Zugriffs-
möglichkeiten

Feststellung der Inhalte (Merkmale)

Festlegung des für die verschiedenen Verwen-

dungszwecke

Leitdatei für die Durchführung von
Erhebungen

Unterlagen für die Auswahl von Stich-
proben
statistische Auswertungsarbeiten

erforderl-ichen Datenbestandes.



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Begi-nn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindungen des
Projekts zu

anderen Vorhaben:

-75-

Möglichkeiten und Probleme der Bestands-

pflege sowie schätzungsweise Kosten

Zeitlicher Rahmen fÜr die Registereinrichtung

Voraussichtlicher manueller Bearbeitungsauf-
wand und Kosten der Bestandspflege

Das Projekt sollte den Entscheidungsprozeß

unterstützen, ob und inwieweit kÜnftig die
Anschriftengewinnung fÜr den Bereich Handel

und Gastgewerbe jeweils vor einer Totalzäh1ung

abgelöst wercien sollte durch die Einrichtung
und Führung eines Registers, wobei der damit ver-
bundene Zeii- und Kostenaufwand abgewogen

werden müßte gegenÜber dem Gewinn an Aktualität
und Qualität des Bestandes und der Flexibilität
bezüglich der DurchfÜhrung einer laufenden

Berichterstattung, jährlicher Erhebungen und

von strukturellen Sonderauswertungen.

L987
2 Jahre
3 Personenjahre

überaus wichtig

"Verfügbarkeit von allgemein zugänglichen

Registern bzw. Adreßdateien fÜr Statistiken"

"Möglichkeiten und Grenzen von Begisteraus-
wertungen am Beispiel der Einwohnerdatei"



Abteilung V

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

-76

Skizze
zum Projekt

"Berechnung von Kaufwert-Indizes fÜr
Iandwirtschaftlich genutzte FIächen"

Das Projekt soII die Voraussetzungen dafÜr

schaffen, daß die Ergebnisse der Kaufwert-
statistik fÜr landwirtschaftlichen Grundbe-

sitz zur Berechnung von Kaufwert-Indizes
und damit zur Beurteilung der Wertverände-

rungen des l-andwirtschaftlich genutzten
Grund und Bodens im Zuge des Strukturwandlungs-
prozesses und im Vergleich zu den Anderungen

des allgemeinen Preisniveaus herangezogen

werden können.

t. Erarbeitung eines lnlägungsschemas unter
Beachtung der fachlichen und regionalen
Anforderungen

2. Darstetlung der spezifischen Vor- und Nach-

teile unterschiedlicher lnlägungsschemata

für die Verwendbarkeit der Indizes

3. Vorbereitung und DurchfÜhrung von Unter-
suchungen an dem vorliegenden Daten-

material

Vietseitig verwendbare Ergebnisse fÜr die Be-

urteilung der Eigentums- und Besitzverände-
rungen in der Landwirtschaft, der regionalen
WettbewerbsverhäLtnisse der Betriebsgrößen
und -systeme um den landwirtschaftlichen Boden,

der Einkommens- und Kapitalbildung und -ent-
wicklung in der Landwirtsclraft.
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IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

Beginn abhängig von der Novellierung des Agrar-
statistikgesetzes
1-2 Jahre
2 Personenjahre

wichtig

keine



-78

2,7

Skizzen der Abteilung VI



Abteilung VI

I. Ziel des Projekts

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse

79

Skizze
zum Projekt

"Berechnung eines Preisindex für Computer"

Bisher werden Cornputerpreise zwar in der Erzeuger-
preisstatistik erfaßt, aber die richtige Ausschal-
tung von Qualitätsänderung gelingt nur unzureichend.
Ziel des Projekts ist es, die Computer stärker bej-

der Indexberechnung zu berücksichtigen und für die
Quantifizi-erung der Qualitätsveränderungen für
das Statistische Bundesamt neue Verfahren zu

entwickel-n.

t. Sammlung und Auswertung theoretischer Grund-
lagen

2. Sammlung von statistischem Ausgangsmaterial
(Preis-, Mengen- und Qua1itätsangaben fÜr
Computer und Zusatzgeräte)

3. Eniwj-cklung von neuen Berechnungsverfahren
(Qualitätsbestimmung mit Hilfe eines Regressions-
ansatzes )

4. Besprechung der Ergebnisse mj-t den betroffenen
Stell-en

5. Veröffentlichung des neuen Preisindex fÜr
Computer im Rahmen der Erzeugerpreisstatistik,
möglichst im Zuge der Revision 1985

Durch die Studie soll die Berechnung von Preis-
indizes für Computer auf eine neue, breitere Grund-

Iage gesteLlt werden. Das ist h/egen der zunehmenden

Bedeutung der Elektronischen Datenverarbeitung im
Wirtschaftsleben äußerst wichtig. Insbesondere auch

für Deflationierungszwecke im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden plausible
Preisindizes für Computer immer dringender benötigt.



IV

V

Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

80-

1986
2 Jahre
7/2 Personenjahr

überaus wichti-g

keine

Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:



Abteilung VI

II. Aufbau des Projekts:

81 -

Skizze
zum Projekt

"Konzepte der Einbeziehung der Eigennutzung von lr,lohnungen

in den Preisindex für die Lebenshaltung"

I. Ziel des Vorhabens fm Preisindex für die Lebenshaltung wird die Preis-
entwickl-ung für die vom EigentÜmer genutzten hloh-

nungen durch die Prej.sentwicklung bei den Wohnungs-

mieten repräsentiert. Da die WohnungseigentÜmer

tatsächlich aber andere Preisentwicklungen wahrnehmen,

würde ein Preisindex für die Lebenshaltung, der
für die eigengenutzten Wohnungen einen speziellen
Preisindex verurendet, den tatsächlichen Gegeben-

heiten besser entsprechen.

t.

2.

3.

4.

5.

BeschreibunE des Informationsbedarfs. Bi.sher

hat die Deutsche Bundesbank derartige Berechnungen

gefordert

Theoretische Darstellung der verschiedenen Mög-

lichkeiten einen solchen Index zu berechnen und

Diskussion offener Probleme

Sammlung statistischer Daten (Preis- und lnlägungs-

unterlagen) und Berechnung attraktiver Indizes

Diskussion der Berechnungsergebnisse mit den

betroffenen Stellen (Statistische Landesämter,

Ministerien, Deutsche Bundesbank, wissenschaft-
liche Forschungsinstitute, Mieter- und Vermieter-
verbände u.ä.)

Entscheidung über die Übernahme in die laufende
Berechnung (Modifikation der bisherigen Methode

oder Berechnung eines zusätzlichen Ergebnisses
unter Beibehaltung der bisherigen Methode)



-82

III. Erwartete Ergebnisse: Neuer Preisindex für die vom Eigenttimer genutzten
Wohnungen

IV Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

Anfang 1990
Jahr (e)

1 Personenjahr

sehr wichtig;

keine

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:



Abteilung VI

II. Aufbau des Projekts:

Skizze
zum Projekt

"Vergleich des Lohnsummen- und des Individualverfahrens zum

Nachweis der Entwicklung von Arbeitnehmerverdiensten"

I. Ziel des Vorhabens

83

Die kurzfristige Ergebni-sbereitstel-Iung ist bisher
die Begründung für die Anwendung des Summenverfahrens.

Die zunehmende Inhomogenität der Arbeitsverhältnisse
erschwert jedoch die Bildung von Vergl.eichsgruppen
und erhöht die Aufwendungen für die Berichtsbetriebe.
Demgegenüber läßt sich, heute durch EDV-Einsatz und

EDV-Verbund die Aufbereitung von Individualdaten
erhebl-ich beschleunigen. Es soII deshalb geprüft
werden, ob die bisherige Verfahrensanwendung bei
den Verdiensterhebungen (kurzfristige Berichter-
stattung: Summenverfahren, GLS: Individualverfahren)
künftig beibehalten werden kann.

Es sollen vor all-em folgende Fragen- und Problem-

kreise untersucht werden:

7. Darstellung der Verfahren in Abhängigkeit von

den Erhebungszielen und Darstellungsmerkmalen

2. Anwendung des Verfahrens unter besonderer BerÜck-

sichtigung der Aufwendungen fÜr die Erhebung

und Aufbereitung der Daten

3. Genauigkeit der Ergebnisse im Hinblick auf die
Qualität und Verfügbarkeit der Daten sowie die
Berichtsbereitschaft der Betriebe

4. Vergleichende Untersuchungen zu der Frage, ob

sich bei Anr,vendung des Summenverfahrens auf
synthetischem hJege aussagefähige Verdienstver-
teilungen berechnen 1assen



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufurand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-84 -

5. Aussagefähigkeit von Verdienstindizes bei Ver-

wendung von Durchschnittswerten und Individual-
angaben

6. Verwendung der Ergebnisse fÜr Niveauvergleiche

7. Vergleichende Bewertung der Verfahren

Entscheidungshilfe bei der Auswahl von Erhebungs-

verfahren für verschiedene Zwecke (2.8. kurzfristige
Wirtschaftsbeobachtung, Strukturanalysen, Ver-

dienstverteilungen ) .

19...
Jahr(e)

1 Personenjahr

sehr wichtig

keine



Abteilung VI

I. ZieI des Projekts:

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse:

8s

Skizze
zum Projekt

"Direkte Gewinnung von lohnstatistischen
Daten aus der betrieblichen Lohn-

und Gehaltsabrechnung"

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird heute grund-

sätzlich maschinell durchgefÜhrt mit unterschied-
lichen Verfahren und 0rganisationsformen ' Mit dem

Projekt soII untersucht werden, ob und ggf' wie die

Datengewinnung fÜr Wirtschaftsstatistiken mit An-

gaben zu Lohn und Gehalt rationeller als bisher

erfolgen kann,

L. Beschreibung der wichtigsten Abrechnungsverfahren

und 0rganisationsformen

2. Prüfung der unmittelbaren Verwendung der

betrieblichen Daten fÜr Wirtschaftsstati-
stiken mit Angaben zu Lohn und Geha1t

3. Möglichkeiten der Standardisierung der

betrieblichen Datenerfassung fÜr stati-
stische Zwecke

4. Mögliche Formen der Datenlieferung der

direkt aus der Lohn- und Gehaltsabrech-

nung geb/onnenen Daten.

Das Projekt soll clie Probteme der lohnstati-
stischen Datenerfassung bei unmittelbarem Zugriff
auf Daten aus der betrieblichen Lohn- und Gehafts-

abrechnung darstelLen und wenn möglich Lösungs-

mögli-chkeiten fÜr eine fÜr den Ausktlnftgebenden

und die Statistischen Amter einfachere Datener-

fassung und DatenÜbermittlung aufzeigen '



IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindungen des
Projekts zu
anderen Vorhaben:

-86

Anfang 1987
7 - 2 Jahre

Personenjahr(e)

wichtig

"Direkte Gewinnung von bundesstatistischen
Daten aus dem betrieblichen Rechnungswesen"



Abteilung VI

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts

-87

Skizze
zum Projekt

"Nutzung der Außenhandelsstatistik fÜr
verkehrsstatistische Zwecke "

Im Bahmen dieses Projekts soll-en die gegenwärtigen

Möglichkeiten sowie die zukÜnftigen Verbesserungen

(durch eine Weiterentwicklung des Merkmalskatalogs

und der Methode) zur Nutzung der Außenhandelssta-

tistik für verkehrsstatistische Zwecke geprÜft

werden.

L.

2.

3.

A

tr

Beschreibung der heutigen Ausprägung der Außen-

handelsstatistik in bezug auf verkehrsstatistische
Merkmale

Beschreibung der heutigen Verkehrsstatistiken.

Beschreibung der methodischen Unterschiede

zwischen Außenhandelsstatistik und Verkehrs-

statistiken

Untersuchung der Möglichkeiten fÜr eine Weiter-
entwicklung des außenhandelsstatistischen Merk-

malskatalogs und der Methode in verkehrsstatisti-
scher Hinsicht unter besonderer BerÜcksichtigung

der zum 1.1.1988 zu erwartenden Anderungen im

Bereich der Anmeldung (Harmonisiertes System der

Warenkodierung, Einheitspapier, Statistik-Ver-
ordnung der EG usw.)

Prüfung der aus Punkt 4 sich ergebenden neuen

Möglichkeiten durch neuartige VerknÜpfungen der

außenhandelsstatistischen Erhebungsmerkmale

für die Alalyse der Außenhandelsströme in ver-

kehrsstatistischer Hinsicht



III. Erwartete Ergebnisse

Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

-88

Die Studie soll die Möglichkeiten fÜr eine denk-

bare Weiterentwicklung der Außenhandelsstatistik
im Hinblick auf eine verbesserte verkehrsstatisti-
sche Aussage aufzeigen.

19...
Jahr (e)

1 Personenjahr

sehr wichtig

"Erschließung außenhandel-s- und produktionsstati-
stischer Quellen für verkehrsstatistische Dar-
stellungen "

IV

V Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:
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2.8

Skizzen der AbteiIung VII



Abteilung VII

I. Ziel des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts:

III. Erwartete Ergebnisse

90

Skizze
zum Projekt

"Konzeption einer Studentenverlaufsstatistik
auf Stichprobenbasis"

Das Projekt zielt auf die methodische und

technisch-organisatorische Vorbereitung von

Studentenpanels, die die Studenten-Bestands-
statistik durch Angaben zum Studienverlauf
sowie durch qualitative Aussagen (2.B. Motive

eines Studiengang- oder Hochschulwechsels)
ergänzen sollen.

t. Ermittlung des Informationsbedarfs bei den

wichtigsten Konsumenten de} Hochschul-
statistik

2 Konzeption von Panels, die zur Ermittlung
bestimmter Erkenntnisziele optimal ein-
gerichtet sind

Kritische Bewertung der Leistungsfähigkeit
der selbstentwickelten Panels anhand eines
Vergleichs mit den Panels der HIS-GmbH

Erarbeitung des technisch-methodischen
Konzepts für die Durchführung der Panels

mit Unterstützung der Statistischen Landes-
ämter

Die Studie soII der amtlichen Statistik den

tnleg zu eigenen Stichprobenerhebungen im Hoch-

schulbereich aufzeigen, die bisher der HIS-GmbH

vorbehalten blieben.

J

4



IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

-91

Mitte 1989
0,5 Jahre
1,5 Personenjahr(e)

sehr wichti-g

keine

t



Abteilung VII
-92

Skizze
zum Projekt

"Auf- und Ausbau spezieller problemorientierter
Statistikbereiche "

hier: Gesundheitsrisiken

I. ZieI des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

Die Bezeichnung 'Gesundheitsrisiken' ist aIs
Arbeitstitel au'fzufassen. Außer Betracht bleibt
hierbei die inhaltliche Beschreibung der viel-
fältigen Gesundheitsrisiken aus verschiedenen

Lebensbereichen .

Das Projekt hat vorrangig zum ZieI anhand der

Gliederung von Daten aus verschiedenen Ge-

sundheitsstatistiken Teilaspekte fÜr Er-

krankungen zu beschreiben.

Es soII dabei insbesondere untersucht werden,

inwieweit sich Daten der Todesursachenstati-
stik und Daten aus Morbiditätsstatistiken
(vor al-Iem aus der Krankheitsartenstatistik
der Träger der Gesetzlichen Krankenversiche-
rung - GKV -) verknÜpfen lassen mit dem ZieI,
daraus Anhaltswerte zur Beschreibung der ge-

sundheitlichen Gefährdung der BevöIkerung

zu gewinnen.

Außer statistisch-methodischen Fragen hinsicht-
Iich der VerknÜpfung dieser Angaben sind auch

Fragen der Zugänglichkeit der Daten zu klären.

1,. Beschreibung und GegenÜberstellung der

Daten

1.1 Beschreibung der Daten der Todesursachen-
statistik (liegt bereits weitgehend vor)

1.2 Beschreibung der Datenlage der GKV-Stati-
stiken, insbesondele der Krankheits-
arten-Statistik

1.3 GegenÜberstellung der Daten aus der
Toäesursachenstatistik und der GKV-
Statistik

a



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

-93-

2 Vergleich der Sterblichkeits- und Morbi-
ditätsangaben mit Hilfe von Kennziffern.
Es soII versucht werden, aus den z.T. unter-
schiedlich abgegrenzten Daten (Personen/

FäIIe, Abgrenzung Beschäftigte) einheit-
Iiche Aussagen abzuleiten

Zugänglichkeit/Verfügbarkeit der Daten

Hierzu gehört auch die K1ärung datenschutz-
rechtlicher Fragen

Das Projekt soll Möglichkeiten aufzeigen, wie

durch VerknÜpfung von Daten aus verschiedenen

Statistiken des Gesundheitsbereichs umfassen-

dere Aussagen Über den Gesundheitszustand der

Bevölkerung getroffen werden können. Dabei

können sich sowohl VerknÜpfungsansätze zv

anderen Statistiken der Gesetzlichen Sozial-
versicherung (2.8. der Rentenversicherung er-
geben, als auch Defizite fÜr sol-che VerknÜp-

fungen sichtbar werden.

Mitte 1988
2-3 Jahre

Personenjahr(e)

wichtig

keine

J

V. Priorität des
Proj ekts :

VI: Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:



Abteilung VII

I. Ziel des Vorhabens:

II. Aufbau des Projekts:

Nachdem organisatorische Vorbereitungen zum

getrennten Nachweis von Zu- und Abgängen in
der Umsatzsteuerstatistik ab 1986 (vorher:
nur FluktuationsfäI1e ohne Differenzierung)
getroffen sind, ist der Aussagegehalt der
künftig anfall-enden Daten interpretativ zu

bestimmen. Insbesondere soII geklärt werden,

inwieweit echte NeugrÜndungen von sonstigen
Fluktuationen abgegrenzt werden können.

Weitere Projektverfolgung vorbehaltich der
Erkenntnisse des wissenschaftlichen Kolloquiums

"Statistische Erfassung des Umfangs, der Ur-
sachen und der Wirkungen von UnternehmensgrÜn-

dungen" am 9./10. März in Wiesbaden sowie

der Ergebnisse des konkreten Zahlenmaterials
(etwa Mitte 1988 vorliegend).

Konzeption einer Fallgruppensystematik von

Ereignissen, die die Finanzverwaltung zur
Neuvergabe von Steuernummern veranlassen
und damit statistisch FluktuationsfäIle
entstehen lassen.

Entwicklung und PrÜfung von Kriterien zur
Abgrenzung von NeugrÜndungen und sonstigen
Fluktuationsfällen (2.8. Sitzverlagerung) .

Evaluierung - ex ante - des Aussagegehaltes

der künftig anfallenden Daten.

Überprüfung des Aussage3ehaltes anhand

konkreten Zahlenmaterials.

-94-

Skizze
zum Projekt

"Konzeption einer ExistenzgrÜndungsstatistik auf Basis
der Umsatzsteuerstatistik "

t.

2.

3.

4.



III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts

V. Priorität des
Proj ekts :

VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen vorhaben:

95

Das Projekt soll die Nutzer der Statistik
in die Lage versetzen, die sekundärstati-
stisch gel,ronnenen Daten richtig zu inter-
pretieren.

Ende 1986
1-2 Jahre

Personenj ahr (e)

wichtig

keine



96

2.9

Skizzen der Abteiluns VIII

t



Abteilung VIII

I. ZieI des Vorhabens

II. Aufbau des Projekts: t

-97

Skiz ze

zum Projekt
"Möglichkeiten und Grenzen von Begisterauswertungen

am Beispiel der Einwohnerdatei"

Es solI geprüft werden, welche Bevölkerungsdaten
aus Einwohnerregistern ermittelt werden können und

wie die Qualität dieser Daten ist.

2

Bestandsaufnahme von Einwohnerdateien hinsicht-
lich Aufbau und Inhalt

0rganisatorische Bedingungen (inbesondere

Automationsgrad )

Bechtliche Bedingungen fÜr den Abruf von Daten

für statistische Zwecke

Untersuchungen Über die Qua1ität von Daten

aus Einwohnemegistern

Untersuchungen Über die Aktualität von Daten-

auszügen aus Einwohnerregistern

3

4

5

1II. Erwartete Ergebnisse

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

Priorität des
Proj ekts :

Die Studie soll Hinweise fÜr eine mögliche Nutzung

von Einwohnerregistern fÜr bevölkerungsstatistische
Zwecke geben. DarÜber hinaus soilen Ansatzpunkte

für eventuelle, im Vorfeld zu regelnde organisatori-
sche und gesetzliche Maßnahmen gegeben werden.

Mitte 1987
3 Jahre
1 Personenjahr

V
überaus wichtig



VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:
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"Verfügbarkeit von allgemein zugänglichen
Begistern bzw. Adreßdateien fÜr Statistiken"

"Aufbau, FÜhrung und Ausurertung einer Unter-
nehmensdatei im Handel und Gastgewerbe"



Abteilung VIII

II. Aufbau des Projekts

III. Erwartete Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts :

Schätzung des Bestandes eheähnlicher Lebensge-
meinschaften und seiner zeitlichen Entwicklung
in der Bundesrepublik

Internationaler Vergleich

Die Studie soll eine Größenordnung über eheähnliche
Gemeinschaften in der Bundesrepublik und ihre zeit-
liche Entwicklung erbringen und damit insbesondere
zu einer Ergänzung der Familienstatistik beitragen.

1987
7/4 Jahr
7/2 Personenjahr

Skizze
zum Projekt

"Ansätze zur Bestimmung eheähnricher Lebensgemeinschaften"

I. ZieI des Vorhabens

oo

Mit dem Projekt sol1 versucht werden, aus den in
der amtlichen Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land gewonnenen Daten zu Haushalt und Familie
(Mikrozensus) Erkenntnisse über die Entwicklung
eheähnlicher Gemeinschaften abzul_eiten. Da es in der
Bundesrepublik im Gegensatz zu vielen anderen Ländern
nicht mög1ich ist, unrnittelbar nach dem "partner,'
zu fragen, müssen derartige Beziehungen aus der
demographischen TusammensetzunE ei-nes Haushaltes
abgeleitet bzw. geschätzt werden.

7. Darstellung ei-ner Typologie für eheähnliche
Gemeinschaften

2

3

sehr wichtig
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VI. Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben: keine



Abteilung VIII/III

I. ZieI des Vorhabens:

II Aufbau des Pro-
jekts:

III. Erwartete
Ergebnisse:

IV. Beginn, Dauer
und Aufwand
des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts:

Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben:
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Skizze
zum Projekt

"Monatliche Erwerbstätigenschätzung"

Erweiterung des Datenangebots fÜr eine kurzfristige
Arbeitsmarktbeobachtung um monatliche Erwerbs-

tätigenangaben nach Wirtschaftszweig, Stellung
im Beruf und in regionaler Gliederung.

1. Prüfung alternativer Methoden

2. Bestimmung der Ausgangsdaten

3. Erstellung von Rechenprogrammen

4. Veröffentlichung von Bundesergebnissen

ohne weitere Untergliederung

5. Erstellung eines gemeinsamen Rechenmodells

zwischen Bund und Ländern zur Ermittlung
von Länderergebnissen

6. Untergliederung nach Wirtschaftszweig
und Stellung im Beruf

Kurzfristig verfÜgbare monatliche Angaben Über die
Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung
im Beruf und in regionaler Gliederung.

1986

3 Jahre
3 Personenjahre

(Für die Erwerbstätigen insgesamt werden seit
Mitte 1986 monatliche Angaben veröffentlicht)

überaus wichtig

VI

Schätzung der Erwerbstätigen nach Kreisen



Abteilung VIII

Skizze
zum Projekt

"Entwicklung eines methodischen Konzepts zur

Schätzung von Erwerbstätigenzahlen nach Wirtschaftssektoren
(Arbeitsort) sowie nach Kreisen auf der Basis von l-aufenden Erhebungen"

I. Ziel des Vorhabens: Das Projekt solI die Möglichkeiten der Auf-
bereitung und Fortrechnung regionaler Erwerbs-

tätigenzahlen prÜfen.

II. Aufbau des Projekts: !
2

3

IV. Beginn, Dauer und
Aufwand des Projekts:

V. Priorität des
Proj ekts:

VI Verbindung des
Projekts zu
anderen Vorhaben

- toz

1984
3 Jahre

Personenjahr (e)

überaus wichtig

"Monatliche Erwerbstätigenschätzung"

Sichtung des statistischen Materials

Prüfung alternativer Methoden

Erstellung eines gemeinsamen Rechen-

modells zwischen Bund und Ländern

III. Erwartete Ergebnisse: Jährliche Erwerbstätigenschätzung nach

' Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen
und Kreisen
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3 Anhang



I

2

Forschungsvorhaben des Wisserrschaftlichen Beirats
für Mikrozensus und Vo1kszählung

Sozialwissenschaftliche Begleituntersuchung zur Volks-
zähIung 1987

Untersuchungen über den durch eine Vo1kszähtung zü deckenden
Datenbedarf

Untersuchungen zur Ir{öglichkeit der Ersetzung einer VoIks-
zähIung durch die Auswertung und Kombination von
Regis tern

Untersuchungen zur Genauigkeit von Volkszählungs-
Ergebn i s sen

5. Voruntersuchungen zur Analyse-von AusfäIlen

6. Untersuchung von alternativen Erhebungstechniken

Untersuchungen zur Ersetzbarkeit von Totalerhebungen
durch andere Formen der Datengewinnung

Analyse der Konsequenzen
Bef ragungsausfät te sowie

to4

partieller und totaler
fehlerhafter Angaben

3

4

7

8
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